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ZillergrundRock –
neues luxuriöses 
Mountain Resort
am Ursprung des
Zillertals
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Die Covid-Pandemie hat den 
Tourismus und damit die 
Hotellerie stark beeinflusst. 

Erstmalig in der Tourismusge-
schichte wurden die sonst erfolgs-
verwöhnten Stadthotels gegenüber 
den Ferienhotels härter getroffen. 

Investoren setzen nun vermehrt 
auf das ehemalige Stiefkind Ferien-
hotellerie.

| Neue Betriebskonzepte | Bereits 
vor der Pandemie – und unabhängig 
davon – hat sich langsam ein Para-
digmenwechsel in der Hotellerie 
vollzogen, der sich nun beschleu-
nigt. Das Hotel-Angebot wird ver-
mehrt auf Effizienz getrimmt. Nicht 
nur in der Stadthotellerie werden 
Flächeneffizienz und stylisches Am-
biente forciert. Boutique-Hotels und 
Long Stay-Konzepte erfahren einen 
Boom. Durch Schließungen und 
Conversions scheiden Objekte aus, 
die sich ohnehin am Ende des Le-
benszyklus befinden. 

Insgesamt wird sich das Angebot 
nicht reduzieren, sondern mit neu-
en Konzepten erstarken.

| Internationalere Architektur | 
Schon seit längerer Zeit ist auch die 
Hotelarchitektur im Wandel; eine 
moderne alpine Architektur lässt 

die anbiedernden „Lederhosen-
Hotels“ der Boom-Jahre altbacken 
aussehen, die bei den Millennials 
nicht mehr punkten. 

| Besinnung auf das Wesentliche | 
Ein nicht unerheblicher Anteil an 
Mitarbeitern hat im Lauf der Pan-
demie die Tourismusindustrie ver-
lassen und sich anderen Branchen 
zugewandt. Auch sind mehr oder 
weniger zwei Jahrgänge an Lehrlin-
gen ausgefallen. Ebenso wirkt sich 
der gesellschaftliche Wandel ver-
stärkt auf die Gastronomie und Ho-
tellerie aus. Auch wenn die Branche 
mit neuen Arbeitszeitmodellen und 
Angeboten für eine bessere Work-
Life-Balance entgegensteuert, wird 
der Fachkräftemangel noch länger 
ein Problem sein. 

Das hat dazu geführt, dass sich 
Hotels mehr auf das Wesentliche 
konzentrieren und das Angebot an 
Nebenleistungen einschränken. 
Selbstverständlich wird es auch 
künftig in höheren Kategorien eine 
umfassende Dienstleistung geben, 
jedoch wird sich der Preis dafür 
deutlich erhöhen.

| Investoren übernehmen | Zwar 
gibt es immer noch eine große An-
zahl an familiengeführten Hotels, 

aber es bilden sich zusehends kleine-
re Hotelketten, die ein Portfolio von 
10 bis 20 Hotels anstreben, um mit 
einer wettbewerbsfähigen Größe 
von Synergieeffekten zu profitieren.

| Werthaltigkeit | Hotels sind Be-
treiber-Immobilien und ihr Wert 
leitet sich vom erzielten bzw. erziel-
baren Cashflow ab. Entscheidenden 
Einfluss auf den Wert haben somit 
das Betriebskonzept, die Flächenef-
fizienz und das Kostenmanagement. 
Die Rendite aus dem langfristigen 
Wertzuwachs von Grund und Boden 
wird erst bei einem allfälligen Ver-
kauf ausgeschüttet.
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Der Tiroler Tourismusexperte Dr. Klaus Ennemoser erklärt, welche Parameter den Wert einer Hotel-Immo-
bilie nachhaltig beeinflussen.

Wert- und nachhaltige Hotelkonzepte für Post-Covid

Foto: Foto Wilke

Dr. Klaus 
Ennemoser, 
MBA, geschäfts-
führender 
Gesellschaf-
ter Ennemoser 
Consulting, ist 
seit 1975 als 
selbstständiger 
Unternehmens-
berater für Tou-
rismus und Golf 
tätig. Als Hote-
lier steht er seit 
1977 auch voll 
in der Praxis.
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